
N i e d e r s c h r i f t  
STEWA/046/2009 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Stadtentwicklungsausschusses "Planung und Umwelt" 
der Stadt Rheine 
am 21.01.2009 

 
 
Die heutige Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses "Planung und Umwelt" 
der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen und - wie 
folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 
des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Horst Dewenter CDU Ratsmitglied   
 
 Mitglieder: 
 

Herr Robert Grawe BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Jürgen Gude CDU Ratsmitglied   

Herr Christoph Kotte CDU Ratsmitglied   

Frau Elisabeth Lietmeyer SPD Sachkundige Bürgerin   

Herr Günter Löcken SPD Ratsmitglied   

Herr Dr. Peter Lüttmann parteilos Sachkundiger Bürger   

Herr Jörg Niehoff FDP Sachkundiger Bürger   

Herr Josef Niehues CDU Ratsmitglied   

Herr Eckhard Roloff SPD Ratsmitglied   

Herr Heinrich Thüring SPD Ratsmitglied   

Frau Annette Tombült CDU Ratsmitglied   

Herr Kurt Wilmer SPD Sachkundiger Bürger   

Herr Heinrich Winkelhaus BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Sachkundiger Bürger   

Herr Ludger Winnemöller CDU Ratsmitglied   

Herr Holger Wortmann CDU Sachkundiger Bürger   
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Rüdiger Verlage  Sachkundiger Einwohner  
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 Vertreter: 
 

Herr Friedel Theismann CDU Vertretung für RM Bögge

Herr Peter Heckhuis  Vertretung für SE 
Schnieders 

 
 Verwaltung: 
 

Frau Michaela Gellenbeck  Produktverantwortliche  

Herr Werner Schröer  Fachbereichsleiter FB 5  

Frau Martina Wietkamp  Schriftführerin   
 
Es fehlten: 
 
Mitglieder: 
 

Herr Raphael Bögge CDU Vertretung durch RM 
Theismann 

 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Kamal Kassem  Sachkundiger Einwohner  

Herr Karl Schnieders  Vertretung durch SE Pe-
ter Heckhuis 

 
Herr Dewenter eröffnet die heutige Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Er begrüßt alle Anwesenden und wünscht allen ein gutes neues Jahr.  
Herr Dewenter heißt die Mitglieder des Gestaltungsbeirates willkommen, die ein-
geladen wurden, sich an der Beratung zum Tagesordnungspunkt 1 „Bündnis für 
regionale Baukultur“ zu beteiligen. 
 
Herr Dewenter schlägt vor, dem Wunsch der Verwaltung zu folgen, den Tages-
ordnungspunkt 4 „Nachverdichtung im Bestand“ heute von der Tagesordnung 
abzusetzen und zu einem späteren Zeitpunkt zu beraten. 
 
Die Ausschussmitglieder widersprechen der vorgeschlagenen Verfahrensweise 
nicht. 
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Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Bündnis für regionale Baukultur 
- Qualitätsoffensive Städtebau und Architektur 
Vorlage: 015/09 
 

00:07 
Herr Kuhlmann begrüßt Herrn Eickhoff, Leiter des Amtes für Landschafts- und 
Baukultur in Westfalen. 
 
Herr Eickhoff erläutert in seinem Vortrag die Arbeitsweise und die Ziele des 
Bündnisses für regionale Baukultur. 
 
Herr Kuhlmann dankt Herrn Eickhoff für den interessanten Vortrag. Er verweist 
auf den im letzten Sommer in Rheine durchgeführten „Stadtspaziergang“ und 
zeigt sich erfreut, dass das Thema in der heutigen Sitzung aufgegriffen werden 
konnte. Er halte die Thematik für wichtig und wesentlich, es wäre gut, wenn die 
Stadt Rheine dem Bündnis beitreten würde. Er fragt, welche Kosten für die Stadt 
Rheine im Falle eines Beitritts zum Bündnis entstehen würden. 
 
Herr Eickhoff antwortet, ein Mitgliedsbeitrag werde derzeit nicht erhoben, die in-
haltliche Arbeit und der Austausch stehen im Vordergrund. Er beantwortet Fra-
gen der Ausschussmitglieder. 
 
Herr Dewenter dankt Herrn Eickhoff für den Vortrag.  
 
Frau Gellenbeck erläutert in einem Vortrag die Arbeit des Gestaltungsbeirates. 
Sie zeigt mithilfe des Beamers Fotos unterschiedlichster Gebäudeansichten im 
Stadtgebiet von Rheine und gibt einige Erläuterungen dazu. 
 
Herr Dewenter dankt Frau Gellenbeck für denen Ausführungen. 
 
Herr Dr. Lüttmann regt an, dem Bündnis für regionale Baukultur beizutreten. 
 

Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" nimmt die Ausführungen 
zur Kenntnis.    

 
2. 
 

Niederschrift Nr. 45 über die öffentliche Sitzung am 26.11.2008
 

01:07 

Es werden keine Ergänzungs- oder Änderungswünsche zur Niederschrift vorge-
bracht, diese ist somit genehmigt. 

 
3. 
 

Informationen, Eingaben und Bericht der Verwaltung über die 
Ausführung der in der öffentlichen Sitzung am 26.11.2008 ge-
fassten Beschlüsse 
 

3.1. 
 

Bericht der Verwaltung 
 

Herr Schröer verliest den Bericht der Verwaltung zur letzten Sitzung des Stadt-
entwicklungsausschusses. Der Bericht ist der Niederschrift angefügt. 
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3.2. 
 

Informationen 
 

3.2.1. 
 

Lärmaktionsplanung 
 

Herr Schröer berichtet über den Sachstand der Lärmaktionsplanung. Er verliest 
Auszüge aus dem der Niederschrift beigefügten Schreiben des Eisenbahn-
Bundesamtes zu diesem Thema. 
 
Er verweist auf einen seitens der Stadt Rheine erstellten Bericht, der im Dezem-
ber letzten Jahres an die Bezirksregierung sowie an das Landesamt für Natur, 
Umwelt und Verbraucherschutz NRW gesandt wurde (siehe Anlage).  
 
Herr Kuhlmann verweist auf eine weitere Information der DB-AG zur Entwicklung 
verschiedener Strecken im Personenverkehr. Diese Information habe er am heu-
tigen Nachmittag den Ratsfraktionen in digitaler Form zur Verfügung gestellt. 
 
Auf Nachfrage durch Herrn Dewenter erklärt Herr Schröer, die Kartierung betref-
fe nicht nur den Personen- sondern auch den Güterverkehr. 
 
Herr Schröer kündigt die Fertigung einer Vorlage für eine der nächsten Sitzungen 
des Stadtentwicklungsausschusses an. 
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3.2.2. 
 

Jahresarbeitsplanung 
 

Frau Gellenbeck verliest die seitens der Stadtplanung erstellte Liste der „TOP 
10“- Projekte der Jahresarbeitsplanung für das Jahr 2009 (siehe Anlage) 
 
Auf Nachfrage durch Herrn Dewenter kündigt Herr Schröer an, die Jahresarbeits-
planung den Ausschussmitgliedern wie gewohnt auch noch in gebundener Form 
zur Verfügung zu stellen. 
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3.2.3. 
 

Bauleitplanung 2008 
 

Frau Gellenbeck verweist auf die als Anlage beigefügte Übersicht. 
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3.2.4. 
 

Beseitigung Gehölzbestand auf ehemaligen Bahnflächen an der 
Lindenstraße 
 

Herr Schröer verliest einen Vermerk, der der Niederschrift angefügt ist. 
 
Die Ausschussmitglieder nehmen die Ausführungen zur Kenntnis. 
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Weitere Informationen erfolgen nicht.  
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4. 
 

Mündlicher Bericht - Nachverdichtung im Bestand!  - Lösungs-
vorschläge, Praxisbericht 
mündl. Bericht, Vortrag aus dem Sonntagsmatinee vom 
30.11.2008 
 

Der TOP wurde abgesetzt.  
 
5. 
 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 87, 
Kennwort: "Schulte-Werning Süd", der Stadt Rheine 
I. Änderungsbeschluss 
II. Beschluss zur Beteiligung der  Öffentlichkeit 
III. Offenlegungsbeschluss 
Vorlage: 006/09 
 

01:21 
 
Frau Gellenbeck führt aus, die Änderung des Bebauungsplanes verfolge das Ziel, 
in einem der Bebauungspläne für Gewerbe, die rel. alt sind und denen noch die 
alte Baunutzungsverordnung zugrunde liegt, dem Ziel der Stadt Rheine nach-
kommen, diese Bebauungspläne an das Einzelhandelskonzept anzupassen und 
eine geordnete städtebauliche Entwicklung zu gewährleisten. Dieses habe jetzt 
zur Folge, dass nach Aufgabe des Autohauses „Tecklenborg“ in diesem Bereich 
abgesichert werde, dass genau diese Vorgaben erfüllt werden. Aus diesem Grun-
de werde die Baunutzungsverordnung umgestellt auf den heutigen Stand. Die 
alte Baunutzungsverordnung habe noch großflächigen Einzelhandel ermöglicht. 
Damit komme man dem Zentrenkonzept nach.  
 
 
I. Änderungsbeschluss 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt Rheine be-
schließt gemäß § 1 Abs. 8 BauGB den Bebauungsplan Nr. 87, Kennwort: "Schul-
te-Werning Süd", der Stadt Rheine im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 
BauGB zu ändern. 
 
Der räumliche Geltungsbereich dieser Bebauungsplanänderung wird wie folgt be-
grenzt: 
 
Im Westen: durch die Westseite des Münsterlanddammes/B 481; 
 
Im Norden: durch die nördliche Grenze der Flurstücke 288, 289, 374, 391 

und 392, durch die westliche Grenze des Flurstücks 387, durch 
die Verlängerung der nördlichen Grenze des Flurstücks 388 in 
westlicher Richtung bis zur westlichen Grenze des Flurstücks 
392, durch die nördliche Grenze des Flurstücks 388, durch die 
Verlängerung der nördlichen Grenze des Flurstücks 388 in östli-
cher Richtung bis zur östlichen Grenze des Flursstücks 378 die 
Flurstücke 348, 14 und 378 durchschneidend; 

 
Im Osten: durch die östliche Grenze des Flurstücks 378, durch die nördli-

che und östliche Grenze des Flurstücks 252; 
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Im Süden: durch die südliche Grenze der Flurstücke 252, 390 und die Ver-
längerung der südlichen Grenze des Flurstücks 390 in westlicher 
Richtung bis zur Westseite des Münsterlanddammes/B 481. 

 
Die Flurstücksbezeichnungen beziehen sich auf die Flur 101, der Gemarkung 
Rheine-Stadt. Der Geltungsbereich ist im Übersichtsplan bzw. Änderungsplan 
geometrisch eindeutig festgelegt 
 
II. Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Durch diese Änderung des Bauleitplanes werden die Grundzüge der Planung nicht 
berührt. 
Zudem wird die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen, nicht vorbereitet 
oder begründet. Außerdem bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchti-
gung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter (Gebiete 
von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete) und europäische Vogelschutz-
gebiete). 
 
Mit der Erfüllung der oben genannten Voraussetzungen kann diese Bauleitplan-
änderung im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB durchgeführt werden. 
Demnach erfolgt keine frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 
BauGB (Öffentlichkeit) und § 4 Abs. 1 BauGB (Behörden und sonstige Träger öf-
fentlicher Belange). Ebenfalls wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar 
sind, von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 BauGB und 
§ 10 Abs. 4 BauGB sowie von der Überwachung planbedingter Umweltauswirkun-
gen abgesehen. 
 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgt durch Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
und die Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange durch Einholung von Stellungnahmen nach § 4 Abs. 2 BauGB. 
 
III. Offenlegungsbeschluss 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt Rheine be-
schließt, dass gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 der Entwurf der 2. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 87, Kennwort: "Schulte-Werning Süd", der Stadt Rheine nebst 
beigefügter Begründung nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen ist. 
 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden, wobei 
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. 
Gegen diese Bauleitplanänderung ist ein Normenkontrollantrag nach § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der o.g. Auslegung nicht o-
der verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.  
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 



Niederschrift 

STEWA/046/2009 der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses "Planung und Umwelt" 
vom 21.01.2009    

Seite 14/16 

 
6. 
 

Bebauungsplan Nr.324, 
Kennwort: "Hafenbahn/Hovestraße", der Stadt Rheine 
I. Aufstellungsbeschluss 
II. Beschluss zur Beteiligung der  Öffentlichkeit 
Vorlage: 007/09 
 

01:23 
 
Frau Gellenbeck erläutert, die Aufstellung des Bebauungsplanes verfolge das 
Ziel, hier einer geordneten städtebaulichen Entwicklung nachzukommen. Sicher-
gestellt werden solle eine klassische gewerbliche Entwicklung zwischen den 
Kernpunkten „IV. Quadrant“ und „Rheine-R“.  
 
Auf Frage durch Herrn Niehues erklärt Herr Wodniok, der Eckbereich Münster-
straße/Hovestraße sei bereits planungsrechtlich geregelt.  
 
I. Aufstellungsbeschluss  
 
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt Rheine be-
schließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den Bebauungsplan Nr. 324, Kennwort: "Ha-
fenbahn/Hovestraße", der Stadt Rheine im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 
a BauGB aufzustellen. 
 
Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes wird wie folgt begrenzt: 
 

im Norden: durch die nördliche Grenze des Flurstücks 1840, 
im Osten: durch die östliche Grenze des Flurstücks 1840 und die Westseite 

der „Hafenbahn“, 
im Süden: durch die südliche Grenze des Flurstücks 1840, 
im Westen: durch die westliche Grenze des Flurstücks 1840. 
 
Sämtliche Flurstücke befinden sich in der Flur 111, Gemarkung Rheine Stadt. Der 
räumliche Geltungsbereich ist im Übersichtsplan bzw. Bebauungsplanentwurf ge-
ometrisch eindeutig festgelegt. 
 
II. Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Dieser Bebauungsplan dient der Wiedernutzbarmachung von Flächen, der Nach-
verdichtung und anderer Maßnahmen der Innenentwicklung. Er setzt eine zuläs-
sige Grundfläche von insgesamt weniger als 2,0 ha fest. 
 
Dieser Bebauungsplan begründet oder bereitet nicht die Zulässigkeit von Vorha-
ben vor, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht 
unterliegen. Außerdem bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung 
der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter (Gebiete von 
gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete) und europäische Vogelschutzgebie-
te). 
 
Mit der Erfüllung der oben genannten Voraussetzungen kann dieser Bebauungs-
plan im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB durchgeführt werden. 
§ 13 a BauGB bietet die Möglichkeit, auf eine frühzeitige Unterrichtung und Äu-
ßerung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 
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BauGB zu verzichten. Von dieser Möglichkeit wird im vorliegenden Fall jedoch 
kein Gebrauch gemacht. Es wird jedoch von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar 
sind, von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 BauGB und 
§ 10 Abs. 4 BauGB sowie von der Überwachung planbedingter Umweltauswirkun-
gen abgesehen. Die Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung dieses Bebauungs-
planes zu erwarten sind gelten als vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder 
zulässig; damit entfällt die Ausgleichsverpflichtung. 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt Rheine be-
schließt, dass gemäß § 3 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB für den 
Bebauungsplan Nr. 324, Kennwort: "Hafenbahn/Hovestraße", der Stadt Rheine 
eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durchzuführen ist. 
Die öffentliche Unterrichtung über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die 
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung soll durch eine ortsübliche Be-
kanntmachung in der Presse mit anschließender 3-wöchiger Anhörungsgelegen-
heit im Fachbereich Planen und Bauen/Stadtplanung der Stadt Rheine erfolgen. 
Während dieser Anhörung ist allgemein Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung gegeben. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
7. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

01:25 
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
8. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

8.1. 
 

Radfahrerunterführung am Hörstkamp 
 

Herr Niehues fragt, ob der Verwaltung Informationen vorliegen, ob der Bau bzw. 
die Förderung einer Radfahrerunterführung im Bereich des Hörstkamp möglich 
sei. 
 
Herr Schröer verweist auf den bestehenden Planfeststellungsbeschluss, der bis-
her eine Gültigkeit von 5 Jahren hatte. Er habe im Sommer des letzten Jahres 
Kontakt aufgenommen mit der DB-Netz-AG. Diese habe erklärt, dass Planfest-
stellungsbeschlüsse mittlerweile eine Gültigkeitsdauer von 10 Jahren hätten, die 
DB-Netz-AG sei jedoch zu weiteren Gesprächen auch zum jetzigen Zeitpunkt 
gern bereit. Herr Schröer erklärt, das Thema im Frühjahr dieses Jahres auf-
zugreifen.  
 
8.2. 
 

Neugestaltung Bahnhofsumfeld Mesum 
 

Herr Niehues fragt, ob der Verwaltung Informationen vorliegen, wann eine Um-
gestaltung des Bahnhofsumfeldes mit Fördermitteln erfolgen könne. 
 
Herr Schröer erklärt, dass seitens der Verwaltung die Angelegenheit geprüft wer-
de, weitere Informationen werden zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 
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Es folgen keine weiteren Wortmeldungen. 
 
Herr Dewenter bedankt sich bei den Zuhörern und schließt den öffentlichen Teil 
der Sitzung. 
 
 
 
Ende des öffentlichen Teils: 18:30 Uhr  
    
Horst Dewenter Martina Wietkamp 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
 
 
 
 
 
 
 
 


